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NRW-Cup 2019

Jörg Hegemanns siegte beim NRW-Cup
146 Skatspieler/innen trafen sich am 
Sonntag dem 29.09.2019 um zum 
zweiten Mal um den NRW-Pokal und 
Sonderpreise des LV 4 zu reizen, zu 
kämpfen und zu spielen.
Organisatorisch waren die Verant-
wortlichen des LV 04 auch auf Grund 
der vielen Voranmeldungen gut vor-
bereitet und konnten trotz Tageskas-
se und „plötzlich“ gebildeter Tandem- 
und Mixedpaarungen alles zügig 
erledigen.
Nach der herzlichen Begrüßung durch 
den LV-Präsidenten Gerd Ebel ging 
es um 11:05 Uhr los.
3. Serien á 48 Spiele im Essener Ge-
werkschaftshaus waren zu absolvie-
ren.
Die 1. Serie wurde mit 1.789 vom 
Skatfreund Holger Wandelt gewon-
nen. Serie 2 ging mit starken 2.025 
Punkten an Oliver Kenter und die fi -
nale Serie 3 gewann die Skatfreundin 

Monika Freund mit 1.691 Punkten.
Diese 3 Seriensieger erhielten als 
„Belohnung“ einen kleinen Präsent-
korb und einen Geldpreis für ihre Lei-
stung.

Beste Dame wurde Ursula Liebig auf Platz 14.





NRW-Cup 2019

Zum Start und in den Pausen der Ver-
anstaltung wurden alle Gäste mit 
Selbstgemachtem aus der Essener 
Küche versorgt. Von zu Haus ge-
schnippelten Salaten mit frisch gebra-
tenen Frikadellen über Grillwürstchen 
und Steaks bis hin zu den süßen Ver-
suchungen (A wie Apfelkuchen über 
M wie Mandarinen-Schmand-Torte 
bis zu Z wie Zupfkuchen) gab`s alles 
was das Spielerherz begehrte.

Nach drei spannenden und fairen Se-
rien und 6 ½ Minuten nach Abgabe 
der letzten Liste standen die Sieger 
im Einzel, Tandem und Mixed fest.
Einzel-Sieger wurde Jörg Hegmanns 
vor Karl Heinz Brandt und Meinolf 
Edelkamp. Beste Dame wurde auf 

Platz 14. Ursula Liebig. Sie erhielt zu 
ihrem Geldpreis noch einen Gut-
schein von der Parfümerie Douglas.
Die Tandem-Gesamtwertung wurde 
von Raik Hennicke und Dirk Hintz ge-
wonnen.
Der Mixed-Pokal blieb in Essen und 
wurde von Gabi Bacht und Markus 
Löhrmann gewonnen. 
Zum Schluss bleibt zu sagen, dass 
diese Veranstaltung eine feste Größe 
im Terminkalender des LV 04 werden 
sollte. Und deshalb schon jetzt den 
Termin für 2020 im Skatkalender vor-
merken, markern, rot einkringeln und 
freihalten.
SONNTAG 11. Okt. 2020 in Essen.

R. Horinek/Heike Wachendorf

Fleißige Helfer sorgten für das leibliche Wohl.

Seriensieger H. Wandelt, M. Freund, O. Klenter.

Die Mixed-Sieger Gabi Bacht u . M. Löhrmann. Die Tandem-Sieger R. Hennicke u. D. Hintz.





Aus dem Landesverband

Bericht vom Verbandstag 2019
Am Verbandstag des DSkV am 23.11./24.11.2019, in Altenburg, nahmen als 
Delegierte des SkSV-NRW Rüdiger Horinek, Walter Frank  und Gerd Ebel teil.

Folgende Punkte wurden u.a. besprochen und beschlossen:

1. Bei der Endrunde des Vorständeturniers kann bei Verhinderung des
  Präsidenten, ein beliebiges Mitglied des LV-Präsidium teilnehmen.

2. Bei der Mannschafts-Meisterschaft können bei den Damen ge-
  mischte Mannschaften aus dem Landesverband gebildet werden.
  Dies gilt auch für die 1. und 2. Bundesliga-Damen.

3. Einen großen Zeitaufwand nahm die Erstellung der Sportordnung
  ein.
  Die bisherigen Turnier- und Wettspielordnungen verlieren ihre 
  Wirkung.

4. Die Ausgabe von Pokalen bei den Meisterschaften wurde reduziert.

5. Der Preis für den Bezug der Zeitschrift „Skatfreund“ richtet sich ab
  2020 nach der bestellten Stückzahl.

6. Die Aufstiegsregelung für die Regionalliga wurde geändert,  

Nach gut 6 Stunden konnte der DSkV-Präsident Hans-Jürgen Homelius den 
ersten Tag des Verbandstages beenden.  

Am zweiten Tag wurde die neue Internet-Präsentation vorgestellt.

Gerd Ebel

Präsident SkSV-NRW 
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Beiträge 2020
Erwachsene  14,80 €
Jun./Jgd./Schüler 3,80 €

Startgelder 2020
DSkV-Ligen 80,00 €  1. Bundesliga
  60,00 €  2. Bundesliga
  40,00 €  Regionalligen

LV NRW  30,00 €  Oberliga
  35,00 €  MM
  11,00 €  EM Erwachsene
  5,00 €  EM Jugendliche

zahlbar bis zum 31. Jan. 2020 auf das Konto:
Sparkasse Herford
DE37 4945 0120 0250 6120 41



Happy Birthday!
Der Skatverein SC Rhade69 wurde im 

Oktober runde 50 Jahre alt.

LV Präsident G. Ebel überreichte ei-

nen Ehrenteller und ehrte gleich 3 Mit-

glieder für ihre langjährige Mitglied-

schaft.

-stopp-

Um Mensch und Tier gerecht zu wer-

den, bitten wir zu den Spieltagen/Zwi-

schenrunden des LV keine Hunde 

mehr in die Schützenhalle nach West-

tönnen mitzubringen.

-stopp- 

Der Damen / Mixed Pokal des LV4 war 

wieder ein tolles Event. 47 Damen 

teils mit den „dazugehörigen“ Männer 

also 42 Mixed gingen an den Start.

-stopp-

Zum zweiten Mal NRW-CUP des 
LV4. 

Der neue Cup, einst als Ersatz für das 

Rhein-Weser Turnier geboren, entwi-

ckelt sich zu einem jährlichen Treff -

punkt für alle Skatbegeisterten.

Nächstes Jahr ist der 11.10. geplant.

-stopp-

Die Homepage des DSkV bietet neue 

Anleitungen für die Internetbeauftrag-

ten der VGen und der Vereine an.

Der digitale Fortschritt im Skat (u.a. 

mit den Skatgurus und ihrer Tablett-

auswertung) ist auf dem Vormarsch.

-stopp-

Auch in 2020 sind schon jetzt 5 Vor-

rundenspielorte im LV4 für den Deut-

schen Städtepokal geplant.

Das Finale fi ndet in KIEL statt.

-stopp-

Dem früheren LV Präsidenten und 

späteren DSkV Präsident PETER 

TRIPMAKER wurde im Rahmen des 

Verbandstages in Altenburg die Eh-

renmitgliedschaft im offi  ziellen Rah-

men verliehen.

-stopp-

Wenn für die nächsten Ausgabe des 

Kiebitz Eure KURZNACHRICHT er-

scheinen soll, bitte senden an oeldis@

aol.com                                                                                   

NEU

AK
TUE

LLE

NEW
S

NRW-KurznachrichtenNRW-Kurznachrichten
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Erfolgreicher SkSV-NRW
Auf ein erfolgreiches Jahr, können Vereine und einzelne Mitglieder des 
SkSV-NRW, zurückblicken.
In der 1. Herren-Bundesliga belegte die Mannschaft von Karo As Skat com. 
Meerbusch den 4. Platz. Abgestiegen sind nach vielen Jahren der Zugehö-
rigkeit, die Joker Oberhausen. 
In der Damen-Bundesliga erreichte die Mannschaft aus der VG 11 den 13. 
Platz, den 16. Platz belegte die Mannschaft der VG 49. Damit sind beide 
Mannschaften abgestiegen.
Bei der Mannschaftsmeisterschaft in Magdeburg belegte die Mannschaft 
vom Queen Team Essen den 8. Platz bei den Damen. Bei den Herren er-
reichten die Skatfreunde Broekhuysen den 4. Platz.
Bei der Deutschen Einzelmeisterschaft wurde bei den Damen Michaela 
Dornbach, Pik As Recklinghausen, Platz 4. 
Bei den Senioren belegte Matteo Carigliano, TSG Rheda, den 4. Platz.
Bei der Deutschen Tandemmeisterschaft in Bonn siegten Michael Kerkhoff  
und Dirk Hebink vom Klub Oberhausen-Alstaden 2017.
Beim Deutschlandpokal war die beste Platzierung der 5. Platz von Torsten 
Husen und der 9. Platz von Wolfgang Wiechert, beide Alle Asse Bünde, bei 
den Herren. 
Siegerin des DSkV-Damenpokals wurde Heike Hofsink vom Klub Karo 
Bube Wielen.
Zum Abschluss des Spieljahres fand die Endrunde des Deutschen-Städte-
pokals statt. Insgesamt 10 Mannschaften aus dem SkSV-NRW, nahmen 
daran teil. Die beste Platzierung erreichte, wie in den Vorjahren, Reckling-
hausen als Achter. Löhne belegte den 9. Platz und Münster belegte den 10. 
Platz.

Ich gratuliere, im Namen des SkSV-NRW, allen Meistern und Platzierten 
recht herzlich.

Gerd Ebel

Präsident SkSV-NRW

2. Bundesliga + RegionalligaAus dem Landesverband
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Aus dem Landesverband

Heike Hofsink verteidigte Titel
Die Titelverteidigerin ist nicht zu schlagen. Unter dieses Motto konnte man den 
Damen-Pokal des LV 04 2019 stellen.
Nach einigen krankheitsbedingten Absagen trafen sich 47 Damen und 42 
Mixed-Paare zum diesjährigen Damen- und Mixed-Pokal im Landesverband 
04. Eine neue Rekordbeteiligung konnte diesmal nicht aufgestellt werden, mit 
der Teilnehmerzahl kann man aber sehr gut leben. 
Der Chef von Joker Oberhausen Herbert Mombauer und seine fleißigen „Bie-
nen“ sorgten ein weiteres Mal für rundherum tollen Service in Bezug auf Ge-
tränke, Speisen und Kaffee und Kuchen.
Die Damen des LV 04 und ihr Damenreferent haben es in den letzten vier 
Jahren geschafft, ein gesundes Fundament zu bilden, mit dem man arbeiten 
kann. Somit ist der Damen-Pokal wieder eine feste Größe im Terminkalender 
des LV 04. Nach einigen Jahren der negativen Beteiligung sind wir mittlerweile 
gezwungen einen Meldeschluss zu setzen. Nur so kann man verhindern, dass 
man am Veranstaltungstag, die Eine oder den Anderen aufgrund von Platz-
mangel nach Hause schicken muss.

Heike Hofsink war erneut nicht zu schlagen. Sie gewann den Damenpokal unseres 

Landesverbandes. Lisa Grote (r.) landete auf Platz zwei und Martina Walbert bele-

te den dritten Platz.
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Aus dem Landesverband

Nach drei sehr fairen Spielrunden konnte Heike Hofsink, Karo-Bube Wie-
len, ihren Titel verteidigen. Zweitplatzierte wurde Lisa Grote, Hellweg Bu-
ben Werl, vor Martina Walbert, SC Klüter Buben Detmold.
Im gleichzeitig ausgetragenen Mixed-Wettbewerb gewannen Martina 
Walbert und Dietmar Lembke (SC Klüter Buben Detmold) vor Regina Weh-
ling und Klaus Wittek (Schloßbuben Ossenberg). Drittplatzierte wurden 
Monika Freund und Klaus Terzenbach (Bergheimer Buben Duisburg). 

Ich möchte mich auf diesem Wege nochmals für die sehr faire und diszipli-
nierte Spielweise bedanken (die eingesetzten Schiedsrichter hatten keine 
Arbeit).                                                                                 Rüdiger Horinek

Damenreferent LV 04

Martina Walbert und Dietmar Lemke (7.798 Punkte) gewannen den Mixed-Wett-

bewerb deutlich vor Regina Wehling und Jürgen Wittek (6.874 Punkte) sowie den 

Dritten, Monika Freund und Klaus Terzenbach (6.738 Punkte).

Platz Damen Gesamt
1 Hofsink, Heike 3.970
2 Grote, Lisa 3.722
3 Walbert, Martina 3.591
4 Reinhold, Brigitte 3.575
5 Becker, Rosi 3.560
6 Frankowiak, Charlotte 3.457
7 Dornbach, Michaela 3.456
8 Pöppel, Nicole 3.423
9 Bauer, Lisa 3.382

Pl Mixed Gesamt

1

Walbert, Martina 3.591

Lemke, Dietmar 4.207

Walbert, Martina u. Lemke, Dietmar 7.798

2

Wehling, Regina 2.610

Wittek, Jürgen 4.264

Wehling, Regina u. Wittek, Jürgen 6.874

3

Freund, Monika 3.024

Terzenbach, Klaus 3.714

Freund, Monika u. Terzenbach, Klaus 6.738
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VG 44 - Münsterland/Emsland

SC Rhade 69 wurde 50 Jahre
Mit einem Festwochenende feierte der 
Verein SC Rhade 69 sein 50ähriges 
Jubiläum. Am Samstag begrüßte der 
Vorsitzende Stefan Wilken fast alle 
Vereine aus der VG 44 sowie alle 3 
Vereine aus Dorsten. Nach dem Sekt-
empfang hielt Stefan Wilken einen 
Rückblick auf die vergangenen Jahre 
und dankte den Gründungsmitgliedern 
Klaus Gerards, Herbert Heine, Heinz 
Röhling und Bernhard Hericks. Aus 
dieser kleinen Runde, die sich die ers-
ten 6 Jahre noch in der Gaststätte 
Pierick in Rhade zu einer Runde Skat trafen, bildete sich die heutige Struktur des 18 
Mitglieder zählenden Verein. 1975 wechselte man in die Gaststätte Finke, in der man 
auch heute noch beheimatet ist. Seniorgastwirt Klaus Finke zählt mit 44 Jahren Mit-
gliedschaft zum ältesten Mitglied. Hugo Huxel wurde für 40 Jahre Mitgliedschaft ausge-
zeichnet.
Nach der Ansprache und dem Rückblick gratulierte auch der anwesende Präsident des 
LV 4, Gerd Ebel, mit einem Teller und zeichnete die Vorstandsmitglieder des Vereins, 
Johannes Lechtenbörger, Andreas Bruns und Wolfgang Meis für aktuelle und vergan-
gene Vorstandsarbeit mit der Ehrenurkunde des DSKV aus.
VG Vorsitzender Alfred Bramkamp gratulierte ebenfalls und richtete Worte an die 65 
Gäste. Erwähnte dabei einige sportlichen Erfolge und die gute Zusammenarbeit in der 
VG. Mit 2 Mannschaften nimmt man am Spielbetrieb der VG sowie in der Oberliga des 
LV 4 teil. Ebenfalls einige teilnahmen bei Endrunden der deutschen Meisterschaften im 
Einzel- Tandem- und Mannschaftswettbewerb. Besonders hervorgehoben wurde, dass 
es in 50 Jahren Vereinsleben nur 2 Vorsitzende gab. Klaus Gerards, Gründungsmitglied 
des Vereins, war bis zu seinem Tod 2005 Vorsitzeder. Im Jahr 2005 übernahm Stefan 
Wilken dieses Amt und hat es bis heute inne.
Tobias Stockhoff , Bürgermeister der Stadt Dorsten, reihte sich zu guter Letzt in der 
Reihe der Gratulanten ein. Danach spielten die Anwesenden einen 2 Serien Preisskat. 
Passend zum Jubiläum erhielten die 10 Erstplatzierten je 50 Euro. Sieger wurde Her-
mann Schepers von den Vechtebuben Schüttorf. Der erste Abend wurde mit einem 
gemeinsamen Abendessen eingeläutet und mit dem Kartenzauberer Marc Dibowski 
fortgesetzt. 90 Minuten verzauberte er die Gäste und ließ den einen oder anderen mit 
off enen Mund zurück. Bis in den späten Abend ließ man den Abend bei dem einen oder 
anderen Bierchen und noch mehr Anekdoten ausklingen.
Am Sonntag wurde noch ein off ener 2 Serien Preisskat angeboten. Dieser Einladung 
folgten 48 Teilnehmer. Sieger wurde hier Heinz Schmitz (SG Rheine), vor Maik Berndt 
(Keine 18) und Christian Schneider (Kiepenkerl Münster)                           Stefan Wilken



Adventskaffee mit vier Königen
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Mutt er hatt e einen neuen Freund. Wie lange genau wusste ich nicht. Sie hatt e sich erst nach einer Weile 
getraut, es mir zu erzählen. Sie wollte erst abwarten, wie sich die Beziehung entwickelt und mich nicht 
unnötig belasten. Als wenn ich ein Kleinkind wäre. Ein Kleinkind war ich, als Vater uns verlassen hatt e. 
Das Dorf war ihm wohl zu eng. Er wollte Karriere machen, aber ohne uns teilhaben zu lassen, wie Mutt er 
selten reklamierte. Jedenfalls war Vater verschollen und auch andere männliche Bezugspersonen gab es in 
unserem Umkreis nicht. Plötz lich aber sollte sich das ändern. Werner hieß er und hatt e selbst keine Kinder. 
Deswegen war er mir gegenüber auch sehr unsicher. Unser erstes Treff en war eigenartig. Aber irgendwann 
haben wir ein gemeinsames Projekt gefunden. Er war Buchhalter und ich war dieses Jahr in die zweite 
Klasse gekommen. Die Welt der Zahlen war sein Ding. Für mich aber war Mathematik ein undurchschau-
bares Mysterium. Werner half mir bei den Hausaufgaben. Ganz ruhig erklärte er mir die Herangehenswei-
se an die Aufgabenstellungen immer wieder anders, bis ich endlich begriff en hatt e. Er lobte mich und wir 
beide strahlten, Mutt er betrachtete uns mit einem zufrieden glücklichen Gesichtsausdruck. Weil ich so ge-
duldig mitgearbeitet hatt e, lud Werner Mutt er und mich zum Abendessen ein. Ich fragte schüchtern, ob 
Currywurst in Ordnung wäre. Er nickte, nahm Mutt er an die Hand und zu dritt  machten wir uns auf den 
Weg. Von da an sah ich ihn öfter. Und meine Mathenote profi tierte enorm davon. Ein ganz neues Stadium 
der Beziehung zwischen Mutt er und Werner bahnte sich an. Seine Eltern wollten uns kennenlernen. Ich 
hatt e Mutt er noch nie so nervös erlebt. Wir waren zum Adventskaff ee eingeladen. Ich sollte meine beste 
Hose anziehen und ein neues Hemd. Mutt er war extra beim Frisör gewesen. Werner holte uns ab. Er blickte 
Mutt er bewundernd an und schenkte mir ein Lächeln. „Magst du Nusskuchen?“, fragte er mich. Ich nickte. 
„Das ist gut. Meine Mutt er backt den besten Nusskuchen der Welt. Aber den Umgang mit Kindern sind 
meine Eltern nicht gewohnt. Mein Vater ist krank und deswegen oft sehr ruhig. Falls er nicht mit dir 
spricht, liegt das nicht an dir.“ Obwohl mich diese Worte beruhigen sollten, erreichten sie das Gegenteil. 
Meiner Mutt er war dieses Treff en wichtig und da ich mich an Werner gewöhnt hatt e, ihn sogar mochte, 
wollte ich auch keinen Fehler machen.
Seit ich vor einigen Tagen von der Einladung erfahren hatt e, machte ich mir bereits Gedanken, worüber 
man mit alten Leuten sprechen kann. Werner hatt e gar keine Ahnung von Fußball. Deswegen nahm ich an, 
sein Vater auch nicht. Nachdem ich zwei Nächte unruhig geschlafen hatt e, beschloss ich, erst mal nur höf-
lich zu grüßen und dann abzuwarten. Mit Werner hat es ja auch geklappt, ein gemeinsames Thema zu 
fi nden. Er hatt e sogar einen Drachen mit mir gebaut und wir haben diesen mehrmals gemeinsam steigen 
lassen. Leider bin ich dabei über einen Maulwurfshügel gestolpert und habe im Schreck des Fallens die 
Schnur losgelassen. Wir konnten nur noch zu sehen, wie der Drache in die Weite des Himmels davonfl og. 
Ich erwartete ein Donnerwett er. Doch Werner lächelte mich an und meinte: “Nächstes Jahr bauen wir einen 
noch Größeren.“
Mit frisch geputz ten Zähnen, meinen neuen Kleidungsstücken und einer extrem nervösen Mutt er wartete 
ich auf den Aufb ruch. Werner hatt e einen Blumenstrauß für seine Mutt er besorgt. Er hatt e diesen mit in die 
Wohnung gebracht, um ihn uns zu zeigen. „Hast du auch etwas für deinen Vater?“, fragte ich. Werner 
blickte mich erschrocken an. Daran habe er gar nicht gedacht. Ich lief schnell in mein Zimmer. Mutt er rief 
mir sofort nach, sie wolle keinesfalls zu spät kommen. Deshalb packte ich das erstbeste Spiel ein, das mir in 
die Augen stach.Als wir bei Werners Eltern ankamen stand seine Mutt er bereits in der geöff neten Haustür. 
Ganz freundlich begrüßte sie mich und meine Mutt er. Dann nahm sie ihren Sohn in den Arm. Werner 
überreichte ihr den Blumenstrauß und sie bedankte sich freudestrahlend. Sie führte uns in den Flur und 
nahm mir meine Jacke ab. Werner half meiner Mutt er. Werners Mutt er führte uns ins Wohnzimmer; sie 
nannte es „die gute Stube“. Werners Vater saß bereits dort. Er hatt e es sich in einem gemütlich aussehenden 
Sessel bequem gemacht. Es war ein großer Raum. Es gab nicht nur eine Sitz ecke, sondern auch einen Ess-
tisch. Ich ging zögerlich als erster in den Raum und schritt  langsam auf den Sessel zu. Höfl ich, wie schon 
tausendmal in Gedanken durchgespielt, reichte ich dem Vater die Hand, sagte „Guten Tag“ und stellte mich 
vor. Statt  einer Grußformel verstand ich nur Gemurmel, was alles hätt e bedeuten können. Erleichtert merk-
te ich, das die drei Anderen ebenfalls am Sessel angelangt waren. Ich ging zur Seite und blickte mich genau-
er im Raum um. 
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In Blickrichtung des gemütlichen Sessels stand auf einem Holztisch mit Metallfuß mit Rädern ein dickes 

Fernsehgerät mit silbernem Rahmen. In der anderen Hälfte des Raumes stand ein großer runder Tisch um 

den fünf Stühle gestellt waren. Die Tischdecke war weiß und mit goldenen Sternen bestickt. Das Service 

war cremeweiß mit goldenem Rand. Auf jedem Teller lag eine weiße Servierte, ebenfalls mit goldenen Stern-

chen versehen. Mitt en auf dem Tisch stand der besagte Nusskuchen. Und zwei Schalen mit Plätz chen. 

Viele unterschiedliche Sorten. „Setz t euch doch bitt e,“ sagte Werners Mutt er, „ich hole den Kaff ee“. Dann 

blickte sie mich freundlich an „möchtest du Kakao oder lieber Apfelsaft?“ „Kakao wäre prima.“ Mutt er, 

Werner und ich schritt en zum Esstisch und Werner zog einen Stuhl hervor und Mutt er setz te sich darauf. 

Anschließend drehte Werner sich zu seinem Vater und fragte diesen, ob er nicht auch kommen wolle. Lang-

sam erhob sich dieser und mithilfe eines Spazierstocks machte er sich in gefühlter Zeitlupe auf den Weg zu 

uns. Währenddessen tat Werner erst seiner Mutt er, dann Mutt er und anschließend mir ein Stück Nussku-

chen auf. Es gab sogar frische Schlagsahne. Ich durfte jede Sorte der himmlisch duftenden Weihnachtsplätz -
chen probieren, Spritz gebäck, Maronen, Zimtsterne, Lebkuchen und Dominosteine. Sogar die Dominostei-

ne waren selbstgemacht.

Während wir aßen, wurde nur wenig gesprochen, Werners Mutt er hatt e einige allgemeine Fragen an meine 

Mutt er gerichtet. Wir Herren ließen es uns schmecken und schwiegen. Nachdem wir mit dem Kaff ee fertig 

waren, räumten Werner und meine Mutt er den Tisch ab. Ich nutz te die Gelegenheit und holte das mitge-

brachte Quartett spiel hervor, Formel Eins Rennautos. Vorsichtig fragte ich Werners Vater, ob er eine Run-

de mitspielen möchte. Dieser nahm die Karten, öff nete die Schachtel und schaute sich die oberste an. Dann 

schütt elte er traurig den Kopf. „Tut mir leid, Junge,“ sagte er leise, „meine Augen sind zu schwach für 

diese Schrift.“ Ich hatt e gehoff t, so das Eis zwischen uns zu brechen. Hätt e ich zu Hause Zeit zum Nachden-

ken gehabt, hätt e ich vielleicht ein passenderes Spiel ausgesucht. Nun war ich mit der Situation überfordert 

und schaute bedrückt zu Boden.  Als ich mich wieder traute, aufzublicken, lächelte Werners Mutt er mich 

an. Sie stand auf und ging einige Schritt e zum Wohnzimmerschrank. Sie öff nete eine Schublade, entnahm 

etwas, was ich leider nicht erkennen konnte, und kehrte zu uns zurück. Sie legte eine Schachtel, die ebenfalls 

Karten enthielt, auf den Tisch. Werners Vater nahm diese sogleich an sich. „Für das Skatspielen bist du 

wohl noch etwas zu klein,“ sagte er und schaute mich an. Mir war, als hätt e er mir zugezwinkert. Sogleich 

hielt er das Kartenspiel in der Hand und mischte das Kartenblatt  gekonnt durch. Dann reichte er mir die 

Karten rüber, damit ich sie mir genauer anschauen konnte. Auf einigen Karten standen Zahlen, auf anderen 

waren Bilder, z.B. von Königen. Jeder König sah anders aus und auf jeder Karte war ein anderes Symbol, 

welches mehrfach auf der Karte abgebildet war. So gab es zum Beispiel ein rotes Herz, ein anderes Symbol 

in schwarz sah aus wie ein umgedrehtes Herz auf einem Stiel. Während ich die Karten betrachtete, betrach-

tete Werners Vater mich. „Mau Mau dürfte gehen.“, stellte er nach einem prüfenden Blick fest. „Mau 

Mau?“, fragte ich. Werners Vater sagte:“Unter Kartenspielern duzen wir uns. Ich bin der Willy. Und 

meine Frau ist die Else. Und jetz t erkläre ich dir und deiner Mutt er das Spiel und dann können wir alle fünf 

gemeinsam Spaß haben.“ 

Wir hatt en sogar viel Spaß. Wir merkten gar nicht, wie schnell die Zeit verging. Plötz lich war es schon 

19.00 Uhr. Else und Werner gingen in die Küche und schmierten ein paar Butt erbrote. Währenddessen 

ging Willy zurück in seinen bequemen Sessel. Ich hörte Else in der Küche darüber reden, wie glücklich sie 

war, dass ihr Mann endlich mal wieder etwas anderes getan hatt e als den Tag stumm in seinem Sessel zu 

verbringen. Die Krankheit hätt e ihn sehr verändert. Willy winkte Mutt er und mir zu. Ich lief zu ihm hin. 

Ich setz te mich auf das Sofa neben ihm und er lächelte mich freundlich an. Willy sah plötz lich sehr müde 

aus. „Nächste Woche bringe ich euch Knack bei. “, sagte er zu uns und mir versprach er, wenn ich das Ein 

mal Eins beherrschen würde, das Spiel Skat zu erklären. Dieses sei das spannendste aller Kartenspiele.  

Dann fi elen im vor Erschöpfung die Augen zu. Else kam und deckte ihn zu. Leise gingen wir zum Esstisch 

und nahmen zu viert das Abendessen ein. „Dürfen wir nächste Woche wirklich wiederkommen?“. Ich 

schaute fragend in die Runde und alle nickten mir zu. Zum Abschied gab Else Mutt er ein paar Stücke 

Nusskuchen für uns mit, zwinkerte mir zu und drückte mir lächelnd ein Skatspiel in die Hand.

Petra Humpe
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Die leider viel zu früh verstorbene Skatfreundin Karin Kronenberg hatte uns beim Mixed-
Turnier in Ibbenbüren im Februar 2019 ihre Idee einer Skat-Wohngemeinschaft in einem 

Gespräch vorgestellt. 

Wohnen als Mieter in eigenen 4 Wänden, aber dennoch Nutzung von 
großen „Gesellschaftsräumlichkeiten“, die vor allem zum „Skatspielen“ 

genutzt werden sollen.

Wir sind 53 und 59 Jahre alt und sehen unser „Rentenalter“ zwar noch in Ferne, 
aber nicht mehr in sehr weiter…. 

Als langjährige Skatspieler finden wir den Gedanken mit Gleichgesinnten
in einer Gemeinschaft zu leben sehr interessant.

Ob Neubau / Umbau / Kaufen / Mieten / Hoch im Norden / Tief im Süden 
Weit im Osten / bei uns im Westen / Paar oder Einzelperson / Jung / Alt……

Vorgespräche haben schon stattgefunden, u. a. haben wir uns in
Norddeutschland ein ähnliches Projekt angeschaut, dennoch sind wir sehr flexibel 

*** und freuen uns über neue Ideen und tolle Gespräche ***

Wer Interesse hat, kann gerne mit uns Kontakt aufnehmen.
 

Monika & Roland Mehl  0175 1929879 (Monika)
Claudia Prinz & Theo Gröning  0157 86281783 (Claudia)

                                                       0160 3573004 (Theo)
per Mail:  Wohngemeinschaft-Skat@Outlook.de

*** WIR HABEN EINE IDEE ***

Leben und Wohnen mit Skat
Wohngemeinschaft mit Skatmenschen

Redaktions- und Anzeigenschluß:

DER KIEBITZ 1.20
Samstag, 28. März 2020

Aus dem Landesverband


